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360-Grad-Video:
Wasserspiele
in Tripsdrill

CLEEBRONN Das Stimme-TV-Video
zur Kolumne 360 Grad, die am Frei-
tag in dieser Zeitung erscheint, ist
bereits heute ab 12 Uhr auf
www.stimme.de zu sehen. Die
618. Folge der Serie wurde im Frei-
zeitpark Tripsdrill gedreht. Zu se-
hen ist mit den 1000 neu gebauten
Wasserfontänen, die vier Meter
hoch sind, eine weitere Attraktion.
Außerdem geht es im 360-Grad-Vi-
deo um ehrgeizige Zeitpläne und
staatliche Hürden, um Weltfirmen
und aktuelle KI-Einsätze, um Cyber-
Sicherheit und um Baubeschleuni-
gung regionaler Bahnstrecken. red

@ 360-Grad-Video
www.stimme.de

Hier gehören Tablets zum Unterrichtsalltag
WÜSTENROT An der Georg-Kropp-Gemeinschaftsschule ist Digitalisierung nicht nur eine Worthülse

Von unserer Redakteurin
Anja Krezer

B
loß nicht! Ins Homeschoo-
ling will keiner mehr zu-
rück an der Georg-Kropp-
Gemeinschaftsschule.

Aber wenn morgen wegen eines Vi-
rus wieder alle zu Hause bleiben
müssten, „dann könnten wir sofort
auf Online-Unterricht umstellen“,
sagt Rektor Peter Wetter. Die Schule
in Wüstenrot versteht sich als digita-
ler Bildungscampus –  und stellte
die Weichen dafür schon vor der
Pandemie. Zum Konzept gehört,
dass jeder Schüler und jeder Lehrer
ein iPad hat. Es wird im Unterricht
vielfach so selbstverständlich ge-
nutzt wie Hefte und Bücher.

Umwelt „Choose a synonym for
,active’“, sagt Anna Lena Kappe. Die
Englisch-Lehrerin spielt mit der
Klasse 10a ein Quiz auf der Lern-
plattform Kahoot. Bei dem Quiz ha-
ben die Schüler auf ihren iPads ver-
schiedene Antworten zur Auswahl.
„Ich würde keinen Unterricht mehr
ohne iPad wollen“, sagt Max (16).
„Nur am Anfang war es ungewohnt.“
Nina lacht, als sie gefragt wird, ob
sie sich Schule ohne Tablet vorstel-
len kann. „Nein!“ Die 17-Jährige
braucht keine Papier-Arbeitsblätter
mehr. „Das ist gut für die Umwelt.“

Etwa 300 Geräte sind im Einsatz,
250 für Schüler, der Rest für Lehrer.
Die Schule hat ein Mietkaufmodell
eingeführt: Eltern zahlen zwölf
Euro pro Monat inklusive Stift, Hül-
le und Office-Paket. Nach drei Jah-
ren ist alles abbezahlt. „Wer das
nicht will oder kann, bekommt von
der Gemeinde ein Leihgerät“, er-
klärt Peter Wetter. Die iPads seien in
vielen Fächern normaler Teil des

Unterrichts. Genauso wie digitale
Tafeln, Monitore oder Beamer. Au-
ßerdem steht einmal pro Woche ITG
– Informationstechnische Grundbil-
dung – im Stundenplan. Das Fach
gibt es woanders auch, in Wüstenrot
aber durchgängig in jeder Klassen-
stufe. Es geht um Excel und Power
Point, aber auch um die Gefahren im
Internet oder beim Online-Kauf.

Egal, ob die Schüler im Deutsch-
unterricht Podcasts erstellen oder
in Musik mit Hilfe einer App Balla-
den vertonen, egal, ob sie mit digita-
len Modellen arbeiten, mit einem
CAD-Programm Wohnungen kon-
struieren oder im Maker Space, ei-
ner offenen Werkstatt, digitale
Werkzeuge nutzen: Wichtig sei stets

der lebenspraktische Bezug, sagt
Rektor Wetter. Lehrer Boris Klug er-
gänzt: „Wir wollen die Kinder befä-
higen, sich in einer zunehmend digi-
talisierten Welt zurechtzufinden.“
Wetter betont: „Schule darf der Rea-
lität nicht hinterherhinken.“

Turbobeschleuniger Vor ein paar
Jahren entschied sich die Georg-
Kropp-Schule (GKS), digitaler Bil-
dungscampus zu werden. Damals
war Corona nur als Biermarke ein
Begriff. Es war eine Punktlandung
kurz vor der Pandemie: „Die Geräte
waren ganz frisch an der Schule“, er-
innert sich Wetter ans Frühjahr
2020. Von heute auf morgen muss-
ten sich Schüler und Lehrer am hei-

mischen Schreibtisch mit Unter-
richt zurechtfinden. „Innerhalb von
zwei Tagen haben wir die Lernplatt-
form startklar bekommen. Corona
war unser Turbobeschleuniger.“

Zurück wünscht ihn sich Wetter
trotzdem nicht. Manches allerdings
habe sich bewährt: Kranke Schüler
können problemlos digital mit Auf-
gaben versorgt werden, berichtet
Wetter. „Kranke Kollegen können
ihre Materialien online verschi-
cken.“ Die Zusammenarbeit sei
ebenfalls einfacher: Wer nicht im
Lehrerzimmer sitzt, kann sich zu
Konferenzen dazuschalten.

Lehrerin Anna Lena Kappe setzt
das iPad umfassend in ihrem Unter-
richt ein. Boris Klug auch: „Ich ar-

beite zu hundert Prozent digital. Ich
benutze keinen Kopierer mehr.“
Das ist nicht bei allen Kollegen so.
„Bei manchen bin ich auf Widerstän-
de gestoßen“, gibt Peter Wetter zu.
Doch habe er im Lauf der Zeit immer
mehr überzeugen können. Er ver-
suchte, manchen Vorbehalten den
Wind aus den Segeln zu nehmen. So
betont er: „Schreiben ist nach wie
vor die Kulturtechnik Nummer eins.
Kein iPad wird sie ersetzen.“ Grund-
sätzlich sei seine Schule „immer
noch auf dem Weg“, sagt Wetter.
Fortbildungen seien wichtig.

Kompetenz Dass die GKS sich
überhaupt auf diesen Weg machen
konnte, ist einer glücklichen Kon-
stellation zu verdanken. Da ist nicht
nur ein aufgeschlossener Rektor, da
ist auch das Bundes-Förderpro-
gramm Digitalpakt Schule. Da ist
eine aufgeschlossene Gemeinde,
die die Schule laut Wetter „sehr
großzügig“ unterstützt. Und da ist
vor allem Boris Klug. Er ist nicht nur
Lehrer an der GKS, sondern auch
Schulnetzberater am Kreismedien-
zentrum Schwäbisch Hall/Crails-
heim. Mit Boris Klugs Fachkompe-
tenz, sagt Wetter, „waren wir über-
haupt erst in der Lage, uns so aufzu-
stellen, wie wir es heute sind“.

Bei Anna Lena Kappe – hier im Englischunterricht der Klasse 10a – kommt das Tablet häufig zum Einsatz. Für die Gemeinschafts-
schüler in Wüstenrot ist es normal, iPads im Unterricht zu gebrauchen. Foto: Christiana Kunz

Grundschule
Auch im Grundschulbereich der
Wüstenroter Georg-Kropp-Schule
hat die Digitalisierung Einzug gehal-
ten. Dort gibt es iPad-Klassensätze
und -koffer. Für die Viertklässler läuft
derzeit ein Pilotprojekt. Sie haben
alle iPads, die im Unterricht intensiv
genutzt werden. Das Projekt wird
evaluiert. jaz

Gegen
Rathauschef
wird ermittelt

NEUDENAU Bürgermeister Manfred
Hebeiß steht wegen seines Verhal-
tens rund um das Soldatengrab in
Herbolzheim weiter im Visier der
Ermittler. Laut Staatsanwaltschaft
ist ein förmliches Ermittlungsver-
fahren eingeleitet worden. Es beste-
he der Anfangsverdacht, dass Man-
fred Hebeiß in seiner Zuständigkeit
als Ortspolizeibehörde der Pflicht
zur Beseitigung von in der Vergan-
genheit am Soldatengrab abgeleg-
ten Schleifen mit Truppenkennzei-
chen der 17. SS-Panzergrenadier-Di-
vision nicht nachgekommen sein
soll. Manfred Hebeiß hat sich bis Re-
daktionsschluss auf Anfrage unse-
rer Zeitung nicht gemeldet. Einen
dort liegenden Gedenkstein hat das
Regierungspräsidium Stuttgart
weggeräumt. ing
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B.O.C. Heilbronn setzt mit
Ladenkonzept neue Maßstäbe

Fahrradfachhändler feiert große Wiedereröffnung in der
Südstraße 90 – und macht gleich Lust auf die nächste Radtour

Das Fachhandelsgeschäft für Fahrrä-
der, Bekleidung und Zubehör in der
Südstraße 90 ist schon seit vielen
Jahren eine bekannte Adresse unter
fahrradbegeisterten Heilbronnern. An
diesem Donnerstag, 30. März, feiert
die Filiale nun ihre Wiedereröffnung
im neuen B.O.C.-Outfit.

Tolle neue Flächen Um mehr
Raum zu schaffen, wurde das gesam-
te Ladenkonzept überarbeitet und
neu entwickelt. Durch den Umzug der
Werkstatt in die ehemaligen Räum-
lichkeiten von MFO Matratzen ist es
gelungen, auf mehr als 500 Quadrat-
metern noch mehr Platz für den Ser-
vice rund ums Rad zu schaffen. In die
bestehenden Verkaufsräume wurde
unter anderem eine zusätzliche Ebe-
ne gezogen, um hier mehr Lagerflä-
che für eine noch bessere Verfügbar-
keit zu gewährleisten. Zeitgleich wur-
de die Verkaufsfläche durch den Aus-
zug des Werkstattbereiches noch
deutlich vergrößert.

Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Mit moderner Innenarchitektur,
klarer Präsentation der Produkte und
spezieller Servicebereiche finden sich
die Kunden schnell zurecht und kön-
nen sich ausgiebig informieren und
beraten lassen.

Riesige Auswahl In der Heilbron-
ner B.O.C.-Filiale ist nun eine deutlich
größere Auswahl an Marken und Pro-
dukten zu finden. Bekannte Hersteller
wie Cube, Storck, Husqvarna, Ghost,
Merida, Bergamont oder Haibike bie-
ten das passende Fahrrad für jeden
Bedarf. Im E-Bike-Bereich befindet
sich eine umfassende Bandbreite an
E-Bike-Modellen mit neuester Moto-
rengeneration sowie eine spezifische
Fachberatung. Besonders praktisch:
die neue Indoor-Teststrecke und eine
eigene Teststrecke für Kinder, die Pro-
befahrten bei Wind und Wetter pro-

blemlos möglich machen. Eine große
Zubehörauswahl sowie eine umfang-
reiche Textilabteilung runden das Sor-
timent ab. Das altbekannte Mitarbei-
ter-Team um Filialleiter Oliver Wöltje
freut sich auf zahlreiche Gäste und
steht sowohl im Verkauf als auch in
der Werkstatt für Fragen aller Art zur
Verfügung.

Service vom Testsieger Damit
der Fahrradspaß lange anhält, bietet
B.O.C. diverse Service-Leistungen an:
Zufriedenheitsgarantie, Geld-zurück-
Garantie, Leasing, kostenlose Erst-
inspektion und vieles mehr. Für die-
sen sehr guten Service wurde B.O.C.
im April 2022 – wie bereits schon
2020 – vom Deutschen Institut für
Service-Qualität DISQ ausgezeichnet.
In der „Servicestudie Fahrradhäuser“
erreichte die BIKE & OUTDOOR COM-
PANY den ersten Platz. 2021 und 2022
wurde B.O.C. außerdem durch eine
Studie von ServiceValue in Kooperati-
on mit FOCUS E-BIKE zu Deutsch-
lands bestem E-Bike Händler gekürt.

Vertriebsleiter Carsten Ulrich freut
sich über den gelungenen Umbau:
„Durch die mittlerweile sehr lange
Zeit, die wir erst mit Bikemax und

dann B.O.C. hier ansässig sind, fühlen
wir uns sehr verbunden mit der Stadt
Heilbronn. Die Weinberge und Wälder
im Umland laden täglich zum Fahrrad-
fahren ein. Wir möchten unseren Kun-
den hier die bestmögliche Auswahl
aktueller Produkte anbieten. Durch
die Vergrößerung haben wir mehr La-
gerkapazitäten und können so eine
breite Palette an Fahrrädern anbieten.
Das neue Ladenkonzept bringt Spaß
und macht direkt Lust auf die nächste
Radtour.“ anz

INFO Kontakt
B.O.C. Heilbronn,
Südstraße 90,
74072 Heilbronn

Dank der klaren Produktpräsentation finden die Kunden bei B.O.C. in der Heil-
bronner Südstraße rasch, was sie suchen. Fotos: privat

Die Auswahl an Produkten und Mar-
ken ist nun deutlich größer.
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